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GEBRAUCHSANWEISUNG D

INSTRUCTIONS FOR USE GB

MODE D’EMPLOI F

Fußheber-Orthese – Textile Orthese zur
dynamischen Kompensation schlaffer
Lähmungen

Foot Lifting Support

Orthèse pour parésies du péronier

Prótesis ortopédica levantapiés

Cavigliera per tibiotarsica

Voetheffer-orthese

Orteza podnosząca stopę

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

wir bitten Sie, die beiliegende Gebrauchsanweisung sorg-
fältig zu beachten. Bei auftretenden Fragen wenden Sie sich 
bitte an den behandelnden Arzt, an Ihr nächstliegendes 
Fachgeschäft oder direkt an uns.

 
FUNKTION

Die NEURODYN®-CLASSIC Fußheberorthese gestattet eine 
freie Plantarflexion des Fußes und bewirkt in der Schwung-
phase beim Gehen eine gute Fußrückstellung. Dadurch soll 
ein nahezu natürlicher Bewegungsablauf ermöglicht wer-
den.

Die beiden halbelastischen Zügel (1,2) unterstützen die 
Fußhebung und stabilisieren durch eine 8er-Führung der 
Zügel das Sprunggelenk. Der unelastische Zügel (3) bietet 
seitlichen Halt, trägt zur Vermeidung des Umknickens bei 
und hebt den Fuß seitlich an (Pronation).

Die elastische, dynamische Bauweise ermöglicht die Wahr-
nehmung durch eine weitgehend unbeeinflußte Fußsohle 
während des Gehens (Propriozeption). Dies kann die Ba- 
lance und Koordination deutlich fördern.

Die Materialien des Produktes sind latexfrei.

 
INDIKATIONEN

_	Peroneuslähmung 
	 alle Ausprägungsgrade, besonders für leichte bis 	
	 mittlere Fuß- und Zehenheberparesen (Kraftgrad 2 - 4)

 
KONTRAINDIKATIONEN

Grundsätzlich sollte hinsichtlich Indikation und Tragemo-
dus eines orthopädischen Hilfsmittels ganz allgemein so-
wie bei Vorhandensein nachfolgender Krankheitszustände 
im Besonderen eine Absprache mit dem behandelnden Arzt 
erfolgen:

_	Allergische, entzündliche oder verletzungsbedingte  
	 Hautveränderungen (z. B. Schwellungen, Rötungen) der  
	 zu versorgenden Körperbereiche.

_	Beeinträchtigungen der Zirkulation oder lymphatische  
	 Weichteilschwellungen.

_	Neurogen bedingte Störungen der Sensorik und Haut- 
	 trophik im zu versorgenden Körperbereich (Gefühls- 
	 störungen mit und ohne Hautschäden.)

 
NEBENWIRKUNGEN

Bei sachgemäßer Anwendung und korrekter Anlage sind 
bis heute keine ernsthaften allgemeinen Nebenwirkungen,  
folgeträchtigen Unverträglichkeiten oder allergischen Reak-
tionen bekannt. 

Druckerscheinungen von Haut und Nerven sowie Zirkula-
tionsbeeinträchtigungen können unter Berücksichtigung 
etwaiger Kontraindikationen und bei nicht einengender, 
formschlüssiger Körperanlage individuell hinreichend  
sicher vermieden werden.

 
ANLEGEN

Einstieg in die NEURODYN®-CLASSIC Fußheberor-
these:

Idealerweise wird die NEURODYN®-CLASSIC Fußheberorthe-
se direkt auf der Haut getragen. Aber auch das Tragen über 
einem straffen Strumpf ist möglich.

TIPP: Um das Anlegen der Orthese zu erleichtern achten Sie 
bitte darauf, daß Ihr Fuß beim Anlegen der Orthese trocken 
ist und keine Fußpflegemittel (z. B. Cremes) verwendet wer-
den.

Zum Anlegen der Fußheberorthese setzen Sie sich am be- 
sten auf die Vorderkante eines Stuhles mit stabilem Stand.

Öffnen Sie die Klettverschlüsse der Orthese.

Ziehen Sie die Orthese zunächst über Ihren Vorfuß.

Greifen Sie mit einem Finger in die Fingerschlaufe auf der 
Rückseite der Orthese und ziehen diese über die Ferse nach 
oben.

TIPP: Achten Sie darauf, dass sich das Gestrick optimal an 
die Ferse anlegt und die Nähte auf dem Fußrücken sowie 
Fußsohle und Ferse mittig verlaufen. Dies ist sehr wichtig 
für den korrekten Verlauf der Zügel.

Schließen der NEURODYN®-CLASSIC und Anlegen der 
Zügel:

Stellen Sie den ganzen Fuß fest auf den Boden.

Legen Sie nun die Zügel 1 und 2 sowie 3 auf dem Boden 
zurecht 1.

TIPP: Die ungeraden Ziffern 1 und 3 der Zügel liegen von 
Ihnen aus betrachtet zur Fußaußen-, die gerade Ziffer 2 zur 
Fußinnenseite.

Schließen Sie zunächst den unteren der drei Klettpunkte am 
Unterschenkel, dann das oberste und zuletzt das mittlere 
Klettteil 2.

TIPP: Justieren Sie den Zug der Klettpunkte gegebenenfalls 
nochmals nach, um einen komfortablen, aber stabilen Halt-
der Orthese am Unterschenkel zu erzielen. Der stabile Halt 
am Unterschenkel ist wichtig, um die Hebelkräfte über die 
Zügelung halten zu können sowie ein Verrutschen der Or-
these zu vermeiden.

Schieben Sie nun den Oberschenkel bzw. das Knie in einem 
Winkel von 20-30° so weit wie möglich nach vorn . Oder 
drücken Sie alternativ den vorderen Teil des Fußes gegen 
ein Tischbein oder festen Gegenhalt und drücken den Fuß 
damit ebenfalls in einem Winkel von 20-30° zum Unter-
schenkel hin 6.

WICHTIG: der Fuß bleibt mit der Ferse über den ge-
samten Anlegevorgang auf dem Boden.

Damit wird die notwendige Vorspannung der Zügel er- 
reicht, die die Fußanhebung funktionell

unterstützt. Der Fuß hat in der Schwungphase des Gehens 
mehr Bodenfreiheit. Das Sturzrisiko kann gesenkt werden.

Anlegen von Zügel 1 (3)

Zügel 1 wird zuerst senkrecht nach oben gezogen, dann 
unter Zug schräg über den Fußrücken, oberhalb des Innen-
knöchels und um den Unterschenkel geführt und auf dem 
rückseitig angebrachten Hakenband fixiert.

Anlegen von Zügel 2 (4)

Zügel 2 wird in entgegengesetzter Richtung wie Zügel 1 
über den Fußrücken und oberhalb des Außenknöchels ge- 
führt und unter Zug über Zügel 1 verklettet (8er Bandfüh-
rung).

TIPP: Achten Sie darauf, dass Zügel 2 möglichst deckungs-
gleich auf dem Hakenband von Zügel 1 verklettet wird, um 
Beschädigungen von Strümpfen zu vermeiden. Die 8er-
Bandführung unterstützt die Vorfußanhebung und stabili-
siert das obere Sprunggelenk.

Anlegen von Zügel 3 (5)

Als letzten Zügel führen Sie den unelastischen Zügel 3 an 
der Aussenseite des Sprunggelenkes mit Zugwirkung nach 
oben. Heben Sie dabei den Fußaußenrand mit dem Zügel 
etwas an. Befestigen Sie dann Zügel 3 auf dem großen 
Flauschband des Zügels 2.

TIPP: Zügel 3 muß senkrecht nach oben verlaufen. Achten 
Sie bereits beim Anlegen von Zügel 2 darauf, dass das Ha-
kenband für Zügel 3 bei der Führung um den Unterschenkel 
herum so positioniert wird, dass Zügel 3 in einem senkrech-
ten Verlauf angelegt werden kann.

Die Aussparung am Zügel soll Druckstellen auf den Außen-
knöchel vermeiden. Der korrekt angelegte Zügel 3 stabili-
siert das Sprunggelenk und soll das Umknicken beim Gehen 
vermeiden.

Abb. 6 zeigt die korrekt angelegte Fußheberorthese.

Funktion und Stabilität der NEURODYN®-CLASSIC 
Fußheberorthese können durch einen Schnürschuh 
unterstützt werden.

Allgemeine Anlegehinweise

Entscheidend für eine funktionelle Unterstützung der Fuß-
anhebung durch NEURODYN®-CLASSIC ist ein korrektes An-
legen der Orthese am Fuß.

Bitte achten Sie daher genau auf den Sitz des Gestrickes, die 
Spannung und den Verlauf der Zügel (keine Faltenbildung) 
und justieren diese gegebenenfalls nach. Hier wird Ihnen 
der mehrmalige Gebrauch der Orthese Erfahrungs werte 
vermitteln, die Ihnen helfen das Produkt in seiner Funktion 
optimal nutzen zu können.

Eventuell überstehende Längen an den Zügeln 1 und 2 kön-
nen durch Abschneiden gekürzt werden.

 
WICHTIGE HINWEISE:

Das Produkt ist zur Versorgung für einen Patienten be-
stimmt. 

Nicht fachgerechte Veränderungen am Produkt und/oder 
nicht zweckbestimmte Verwendung des oben angeführten 
Produktes schließen eine Produkthaftung des Herstellers 
aus. Bitte schließen Sie die Klettverschlüsse stets ordnungs-
gemäß. Schäden, die durch unsachgemäßes Schließen der 
Klettverschlüsse verursacht werden, stellen grundsätzlich 
keinen Reklamationsgrund dar.

Mögliche gesundheitliche wechselseitige Risiken oder sons-
tige Nachteile bei bestimmten Behandlungen, die sich im 
Zusammenhang mit der Verwendung des Produktes erge-

Dear Customer,

we would like to ask you to follow these Instructions for 
Use with care. If you should have any queries, ask the 
doctor treating you, at your nearest stockist or contact 
us directly.

 
FUNCTION

The NEURODYN®-CLASSIC foot levator orthotic device 
enables free plantar flexion of the foot for a good return of 
the foot during the swinging phase while walking, thereby 
ensuring an almost completely natural movement.

The two semi-elastic bridles (1, 2) support foot lifting. The 
8-shape bridle lacing stabilises the ankle joint. The non-
elastic side bridle (3) provides lateral support and helps to 
prevent ankle sprains.

The elastic, dynamic design ensures proprioception since 
the sole of the foot is hardly influenced while walking, the-
reby significantly promoting balance and co-ordination.

The materials of the product are latex-free!

 
INDICATIONS

_	Peroneal paralysis 
	 all degrees of intensity, especially light to moderate 	
	 foot and toe lift paralysis (degree of strength 2 - 4)

 
CONTRA- INDICATIONS

Generally speaking you should see the doctor treating you 
about the indication and method of wearing an orthopae-
dic aid and if you have the following conditions:

_	Allergic, inflammatory or lesion-specific skin alterations  
	 (e.g. swelling, reddening) of the body areas being trea- 
	 ted.

_	 Impaired circulation or lymphatic soft tissue swelling.

_	Neurogenically-specific organoleptic and skin trophic  
	 disorders in the body area being treated (sensory disor- 
ders with and without skin damage).

So far not consequential incompatibilities or allergic reac- 
tions have been reported.

 
SIDE -EFFECTS

With proper use and proper fitting, so far there have been 
no reports of serious general side-effects.

Local pressure symptoms and impaired circulation can be 
prevented with sufficient certainty on an individual basis 
if allowance is made for any contraindications and with 
non-restricting consistently shaped body fitting.

 
F ITT ING

Applying the NEURODYN®-CLASSIC foot levator or-
thotic device:

Ideally, the NEURODYN®-CLASSIC foot levator orthotic de-
vice is worn directly on the skin, but it can also be worn 
over a tight-fitting stocking.

TIP: To simplify the application ensure that the foot is dry 

QUALITY MANAGEMENT SYSTEM

All products from SPORLASTIC GmbH are subject to  
product inspection as part of our quality management 
system. If you still have any complaints about our pro-
duct, we kindly ask that you contact your specialist  
retailer.

 
CARE

Wash NEURODYN®-CLASSIC in lukewarm water with a cold-
water detergent and air dry. Do not place on a radiator.

TIP: Slackening tension of the knitted fabric while it is 
being worn is revived by washing. The bandage should 
therefore be washed frequently.

 
MATERIAL COMPOSITION

67% Polyamide, 33% Elasthan

Chère cliente, cher client,

Nous vous prions de respecter minutieusement les inst-
ructions consignées dans le mode d’emploi ci-joint.

Si des questions se posent, veuillez vous adresser à votre 
médecin traitant, à votre magasin spécialisé le plus pro-
che ou directement à.

 
FONCTION

L‘orthèse de l‘élévateur du pied NEURODYN®-CLASSIC 
autorise une flexion plantaire du pied en toute liberté et 
assure un bon repositionnement du pied dans la phase dy-
namique de la marche. Ceci doit permettre une motricité 
presque naturelle.

Les deux brides semi-élastiques (1, 2) assistent l‘élévation 
du pied et stabilisent l‘articulation de la cheville grâce à 
un guidage octuple des brides. La bride latérale non élas-
tique (3) offre une tenue latérale et permet ainsi d‘éviter 
les foulures du pied.

La construction élastique, dynamique permet la percep-
tion proprioceptive, car la plante du pied ne sera pas 
influencée essentiellement pendant la marche. Ceci peut 
stimuler considérablement l‘équilibre et la coordination.

Les matériaux du produit sont exempts de latex.

 
INDICATIONS

_	Paralysie du péroné 
	 tous les degrés d‘insuffisance, surtout en cas de 	
	 parésies de l‘élévateur du pied et des orteils, légères à 	
	 moyennes (degré de force 2 – 4)

 
CONTRE- INDICATIONS

Il faut toujours consulter le médecin traitant en ce qui con-
cerne l’indication et le mode d’application d’un auxiliaire 
orthopédique ainsi que l’existence de maux subséquents 
en particulier:

_	Modifications allergiques, inflammatoires ou dues à une  
	 blessure de la peau (par ex. enflures, rougeurs) dans les  
	 zones du corps à traiter.

_	Troubles de la circulation ou gonflements des parties  
	 molles lymphatiques.

_	Troubles neurogènes du système sensitif et trophique  
	 de la peau dans la zone du corps à traiter (troubles de la  
	 sensitivité avec et sans détériorations de la peau).

Jusqu’à ce jour, aucune incompatibilité notable ni réaction 
allergique ne sont connues.

 
EFFETS SECONDAIRES

Pour un emploi conforme et une pose correcte, aucun effet 
secondaire général grave n’est connu jusqu’à ce jour.

Les apparitions locales de pression et les troubles de la 
circulation peuvent être évités individuellement si l’on 
tient compte d’éventuelles contreindications et d’un po-
sitionnement sur le corps sans contrainte et adapté aux 
formes du corps.

 
POSE

Entrer dans l‘orthèse de l‘élévateur du pied  
NEURODYN®-CLASSIC

L‘orthèse de l‘élévateur du pied NEURODYN®-CLASSIC doit 
être portée directement sur la peau. Mais il est aussi pos-
sible de la porter sur un bas bien tendu.

CONSEIL: Pour faciliter la pose de l‘orthèse, veillez à ce qu 
votre pied soit sec lors de la pose et l‘orthèse et à n‘utiliser 
aucun produit de soins pour les pieds (crèmes p.ex.).

Pour poser l‘orthèse de l‘élévateur du pied, asseyez-vous 
sur le bord avant d‘une chaise stable.

Ouvrez les fermetures agrippantes de l’orthèse.

Tirez d‘abord l‘orthèse sur votre avant-pied.

Saisissez avec un doigt la boucle à l‘arrière de l‘orthèse et 

when the orthotic device is applied and do not use any 
foot care products (e.g. cream).

To apply the foot levator orthotic device sit on the edge 
of a strong chair.

Open the Velcro fasteners of the orthotic device.

Pull the orthotic device over your forefoot.

Insert a finger in the finger loop at the back of the orthotic 
device and pull it upwards over the heel.

TIP: Ensure that the knitted fabric fits smoothly over the 
heel and that the seams are centred over the back of the 
foot and heel. This is very important for the correct course 
of the bridles.

Closing the NEURODYN®-CLASSIC and applying the 
bridles

Place the entire foot firmly on the floor.

Arrange the bridles 1, 2 and 3 properly on the floor 1.

TIP: The uneven ciphers 1 and 3 of the bridles are posi-
tioned on the outer side of the foot - as seen by yourself 
- while the even cipher 2 is on the inner side of the foot.

First close the lower of the three Velcro fasteners around 
the lower leg, followed by the top one and finally the 
middle fastener 2.

TIP: If necessary, readjust the tension of the Velcro faste-
ners to achieve a comfortable, yet stable hold of the or-
thotic device around the lower leg. A stable hold on the 
lower leg is important so that the bridles can take up the 
lever forces and to stop the orthotic device from slipping.

Then push the thigh or knee forward as far as possible. Al-
ternatively, press the front part of the foot against a table 
leg or other firm object and press the foot to form an angle 
of 20°- 30° in relation to the lower leg 6.

IMPORTANT: Keep the heel firmly on the floor all the 
while the orthotic device is being applied!

This achieves the necessary initial bridle tension to sup-
port foot lifting. The foot has a higher ground clearance 
during the swinging phase while walking. Moreover, the 
risk of falling is reduced.

Applying bridle 1 (3)

First pull bridle 1 vertically upwards and then firmly in a 
slanting manner over the back of the foot above the ankle 
and around the lower leg and secure to the faster on the 
back.

Applying bridle 2 (4)

Bridge 2 is conducted in the opposite direction to brid-
le 1, over the back of the foot and above the ankle and 
firmly pulled over bridle 1 and secured with the fastener 
(8-shape lacing).

TIP: Ensure that bridle 2 is secured so that it matches over 
the fastener of bridle 1 to avoid damaging the stockings. 
8-shape bridle lacing supports forefoot lifting and stabili-
ses the upper ankle.

Applying bridle 3 (5)

Finally conduct the non-elastic bridle 3 with an upward 
pull around the outer side of the ankle. Lift the outer edge 
of the foot slightly with the bridle. Then secure bridle 3 to 
the large fastener of bridle 2.

TIP: Bridle 3 must be laced vertically upwards. When ap-
plying bridle 2 ensure that the Velcro fastener for bridle 3 
is conducted around the lower leg and positioned in such 
a manner that bridle 3 can be vertically laced. The recess 
in the bridle prevents pressure points on the outside of 
the ankle.

Das The correctly applied bridle 3 stabilises the ankle and 
prevents ankle sprains when walking 6.

The function and stability of the NEURODYN®-
CLASSIC foot levator orthotic device can be enhan-
ced with a laced shoe.

General application instructions

The correct application of the orthotic device on the foot 
is decisive for NEURODYN®-CLASSIC to functionally sup-
port foot lifting.

Ensure that the knitted fabric is properly fitted and that 
the bridles are correctly laced (no folds); readjust should 
this prove to be necessary. Repeated use of the orthotic 
device will enable you to acquire experience which, in 
turn, will help you to optimally exploit the function of the 
device.

Excessive lengths of bridle 1 and 2 can be cut off.

 
IMPORTANT

The product is to be used by one patient only.

Improper modifications to the product and/or improper 
use of the product referred to above exempt the manu-
facturer from productliability. Please make sure to always 
close the Velcro fasteners properly. As a matter of princip-
le, damage arising from improper fastening of the Velcro 
fasteners is not accepted as grounds for claims.

You ought to discuss potential reciprocal health risks or 
other disadvantages with specific treatments that may 
arise in connection with the use of the product with the 
doctor treating you.

For the product to work effectively over a long period, it 
must not be worn in conjunction with fatty or acidic reme-
dies, ointments or lotions.

 

NEURODYN®-CLASSIC

INSTRUCCIONES DE USO E

tirezla au-dessus du talon vers le haut.

CONSEIL: Veillez à ce que le maillage adhère de façon op-
timale au talon et que les coutures sur le dos du pied ainsi 
que sur la plante du pied et le talon soient bien centrées. 
Ceci est très important pour assurer une pose correcte des 
brides.

Fermer la NEURODYN®-CLASSIC et poser les brides

Posez le pied en position stable entièrement sur le sol.

Préparez à présent les brides 1 et 2 ainsi que la bride 3 
sur le sol 1.

CONSEIL: Les brides avec les chiffres impairs 1 et 3 repo-
sent sur le côté extérieur du pied, vu de votre position, les 
brides avec le chiffre pair 2 sur le côté intérieur du pied.

Fermez d‘abord le point agrippant le plus bas des trois sur 
le bas de la jambe, puis le point le plus haut et finalement 
le point agrippant du milieu 2.

CONSEIL: Réajustez une fois encore la traction des points 
agrippants si besoin est afin que l‘orthèse tienne confor-
tablement mais solidement au bas de la jambe. Il est im-
portant que l‘orthèse tienne solidement au bas de la jambe 
afin de pouvoir résister aux forces de levier qui s‘exercent 
sur les brides ainsi qu‘éviter le déplacement de l‘orthèse. 
Faites glisser à présent la cuisse ou le genou le plus loin 
possible vers l‘avant. Ou bien appuyez en alternative la 
partie avant du pied contre un pied de table ou un objet 
fixe et appuyez le pied ainsi aussi dans un angle de 20-30° 
par rapport au bas de la jambe 6.

IMPORTANT: le talon du pied doit rester sur le sol 
durant toute la procédure de pose.

Ceci permet d‘atteindre la prétension nécessaire pour les 
brides pour stimuler fonctionnellement le soulèvement 
du pied. Le pied n‘a plus de garde au sol durant la pha-
se dynamique de la marche. Le risque de chute peut être 
réduit.

Pose de la bride 1 (3)

Tirez la bride 1 d‘abord à la verticale vers le haut, puis gui-
dezla sous traction en biais au-dessus du dos du pied, au-
dessus de la cheville intérieure et autour du bas de la jam-
be et fixez-la sur la bande à crochet appliquée à l‘arrière.

Pose de la bride 2 (4)

Guidez la bride 2 dans le sens inverse de la bride 1 au-
dessus du dos du pied et au-dessus de la cheville extérieu-
re et fixez-la sous traction sur la bride 1 (guidage octuple 
de la bride).

CONSEIL: Veillez à ce que la bride 2 soit fixée en recouv-
rant le plus possible la bande à crochet de la bride 1 pour 
éviter les détériorations des bas. Le guidage octuple des 
brides favorise le soulèvement de l‘avant-pied et stabilise 
l‘articulation supérieure.

Pose de la bride 3 (5)

En dernier, guidez la bride non élastique 3 sur la face exté-
rieure de l‘articulation de la cheville en tirant vers le haut. 
Soulevez ce faisant un peu le bord extérieur du pied avec 
la bride. Fixez ensuite la bride 3 sur la grande bande à 
crochet de la bride 2.

CONSEIL: La bride 3 doit se diriger vers le haut à la verti-
cale. Veillez lors de la pose de la bride 2 à ce que la bande 
à crochet pour la bride 3 soit positionnée autour du bas 
de la jambe de sorte que la bride 3 puisse être posée selon 
un guidage vertical.

L‘évidement sur la bride permet d‘éviter les points de com-
pres sion sur la cheville extérieure.

Si la bride 3 est correctement posée, l‘articulation de la 
cheville sera stabilisée et ceci permettra d‘éviter les foulu-
res durant la marche 6.

Le port d‘une chaussure à lacets peut assister les fon-
ctions et la stabilité de l‘orthèse de l‘élévateur du pied  
NEURODYN®-CLASSIC.

Indications générales sur la pose

Une pose correcte de l‘orthèse NEURODYN®-CLASSIC au 
pied est décisive pour assurer l‘assistance fonctionnelle 
du soulèvement du pied.

C‘est pourquoi veillez à ce que le maillage soit bien placé, 
à la tension et au parcours des brides (pas de plis) et réa-
justez-les le cas échéant. L‘emploi répété de cette orthèse 
vous assure des expériences qui vous aideront à utiliser ce 
produit et ses fonctions de façon optimale.

Vous pouvez raccourcir les brides 1 et 2 en les coupant si 
elles sont trop longues.

 
INDICATIONS IMPORTANTES

Le produit est conçu pour un emploi unique sur les pa-
tients.

Toute modification non conforme sur le produit et/ou 
tout emploi non conforme au produit présenté plus haut 
exclu-ent une responsabilité produit du fabricant. Les 
dommages, causés par une mauvaise fermeture des ban-
des auto-agrippantes, ne constituent pas un motif de ré-
clamation.

D’éventuels risques réciproques pour la santé ou d’autres 
inconvénients lors de certains traitements qui peuvent 
avoir lieu en rapport avec l’emploi du produit, doivent être 
mis au clair par le médecin traitant.

Afin de garantir au produit une longue durée de vie et un 
bon fonctionnement, il ne faut pas l’utiliser en liaison avec 

ben können, sind mit dem behandelnden Arzt abzuspre-
chen.

Damit das Produkt eine lange Lebensdauer und Funktion 
bietet, darf es nicht im Zusammenhang mit fett- und säu-
rehaltigen Mitteln, Salben oder Lotionen getragen werden.

Das Produkt kann über den Hausmüll entsorgt werden. Be-
achten Sie die die örtlichen Bestimmungen.

Die SPORLASTIC GmbH ist einem Rücknahmesystem für 
Verpackungen angeschlossen und kommt somit den in der 
Bundesrepublik Deutschland geltenden verpackungsrechtli-
chen Bestimmungen vollständig nach.

Bitte führen Sie die Verpackung dem örtlichen Wertstoff- 
sammelsystem zu.

 
QUALITÄTSMANAGEMENT-SYSTEM

Alle Produkte der SPORLASTIC GmbH unterliegen der Pro-
duktprüfung innerhalb unseres Qualitätsmanagement-
Systems. Sollten Sie dennoch Beanstandungen an unserem 
Produkt haben, bitten wir Sie, sich mit Ihrem Fachgeschäft 
in Verbindung zu setzen.

 
PFLEGE

Wir empfehlen, NEURODYN®-CLASSIC schonend in hand-
warmem Wasser mit Feinwaschmittel zu waschen, an der 
Luft zu trocknen und nicht auf den Heizkörper zu legen.

TIPP: Eine über die Tragedauer nachlassende Spannung des 
Formgestricks wird durch Waschen wiederhergestellt. Wir 
empfehlen, die Bandage häufiger zu waschen.

 
MATERIALZUSAMMENSETZUNG

67% Polyamid, 33% Elasthan

Estimado/a cliente,

Le rogamos que lea atentamente las instrucciones de uso 
adjuntas. En caso de duda, le rogamos se dirija a su médico, 
al comercio especializado que tenga más a mano o directa-
mente a nosotros.

 
FUNCIONAMIENTO

El refuerzo ortopédico para el elevador del pie NEURODYN®-
CLASSIC permite una flexión plantar libre del pie y tiene 
por efecto una buena reposición de éste durante la fase de 
impulso al caminar, posibilitando así un desarrollo del mo-
vimiento casi natural.

Los dos tirantes semielásticos (1,2) apoyan la elevación del 
pie y estabilizan la articulación tibiotarsiana gracias a su 
conducción en forma de 8. El tirante lateral inelástico (3) 
proporciona estabilidad lateral y contribuye a evitar una 
torcedura del pie.

La confección dinámica y elástica permite la percepción pro-
prioceptiva por una planta del pie en gran parte no influen-
ciada mientras se camina. Esto puede favorecer claramente 
el equilibrio y la coordinación.

Los materiales del producto son exentos de látex.

 
INDICACIONES

_	Parálisis del nervio peroneus 
	 todos los grados característicos, especialmente para 	
	 paresias ligeras hasta medianas de los elevadores del pie 	
	 y de los dedos del pie (grado de fuerza 2 - 4)

 
CONTRAINDICACIONES

En general las indicaciones y modo de empleo de los medi-
os auxiliares ortopédicos y siempre que se den casos parti-
culares de padecimientos ulteriores, deben consultarse con 
el médico:

_	Modificaciones de la piel por causa de alergias, hincha- 
	 zones o herida (por ejemplo, tumefacciones e inflamaci- 
	 ones) de la zona del cuerpo a tratar.

_	Hinchazones de tejidos blandos linfáticos o que afece- 
	 ten a la irrigación sanguínea.

_	Perturbaciones relacionadas con el sistema nervioso del 
	 sistema sensorial y dermatrópico de la zona del cuerpo  
	 a tratar (perturbaciones de la sensibilidad con o sin  
	 daños dérmicos).

Hasta hoy no se conocen intolerancias perjudiciales o  
reacciones alérgicas.

 
EFECTOS SECUNDARIOS

Con un uso adecuado y una colocación correcta no se  
conocen hasta hoy efectos secundarios generales graves.

Los fenómenos de presión locales y las reducciones de la 
circulación sanguínea pueden evitarse suficientemente si se 
observan en cada caso las correspondientes contraindicaci-
ones y no se adoptan posturas compresoras y forzadas.

 
COLOCACIÓN

Introducción en el refuerzo ortopédico para el eleva-
dor del pie NEURODYN®-CLASSIC.

Idealmente se lleva el refuerzo ortopédico para el elevador 
del pie NEURODYN®-CLASSIC directamente sobre la piel, 
pero también es posible llevarlo sobre una media.

SUGERENCIA: Para facilitar la colocación del refuerzo orto-
pédico, tenga cuidado por favor que su pie esté seco al po 
nerse el refuerzo ortopédico y de no utilizar productos de 
cuidado para el pie (p. ej. cremas).

Para colocarse este refuerzo ortopédico, siéntese mejor en 
el canto delantero de una silla con buena estabilidad.

des produits contenant des graisses et des acides, avec 
des pommades ou des lotions. 

 
SYSTÈME DE GESTION DE LA QUALITÉ

Tous les produits SPORLASTIC GmbH sont soumis à des 
tests dans le cadre de notre système de gestion de la qua-
lité. Si toutefois vous avez des réclamations, veuillez con-
tacter votre revendeur spécialisé.

 
ENTRETIEN

Nous conseillons de laver en douceur NEURODYN®-
CLASSIC dans de l‘eau tiède avec un produit de lavage à 
froid, de la laisser sécher à l‘air et de ne pas la poser sur 
le radiateur.

CONSEIL: Une tension qui perdure au-dela de la duree de 
port du tissu modele est retablie grace au lavage. C’est 
pour cette raison que nous conseillons de laver assez sou-
vent cette bandage.

 
COMPOSITION

67% Polyamide, 33% Spandex
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Egregia/o paziente,

si prega di leggere attentamente le presenti istruzioni per 
l’uso e di attenersi precisamente alle indicazioni in esse ri-
portate. Nel caso di eventuali domande non esitare a con-
sultare il medico curante, il Vostro rivenditore specializzato 
più vicino o direttamente il nostro servizio di consulenza.

 
FUNZIONE

L’ortesi per piedi NEURODYN®-CLASSIC consente una libe-
ra flessione plantare del piede e favorisce in tal modo una 
fase di slancio mentre si cammina per garantire una buona 
rimessa del piede. In questo modo si deve consentire un 
movimento quasi del tutto naturale.

Le due briglie (1,2) semi-elastiche favoriscono il solleva-
mento del piede e stabilizzano in tal modo l‘articolazione 
tibio-tarsale attraverso la briglia a 8. La briglia al lato non 
elastica (3) offre un sostegno laterale e contribuisce così 
alla prevenzione di distorsioni.

La forma costruttiva elastica e dinamica consente la perce-
zione propria grazie ad una pianta del piede ampiamente 
non influenzabile mentre si cammina. Ciò può favorire chia-
ramente il bilanciamento e il coordinamento.

I materiali del prodotto sono senza lattice.

 
INDICAZIONI

_	Paralisi del peroneo  
	 tutti i gradi di coniazione, in particolare per paresi in 	
	 piedi e dita dei piedi di entità lieve fino media (grado di 	
	 forza 2 - 4)

 
CONTROINDICAZIONI

In linea di principio è opportuno consultare il medico 
curante sia per le indicazioni e la modalità da seguire 
nell’indossare un supporto ortopedico, sia nel caso di suc-
cessivi stati patologici:

_	Cambiamenti cutanei dovuti ad allergie, infiammazioni  
	 oppure lesioni (per esempio tumefazione, arrossamen- 
	 to) delle regioni corporee da curare.

_	Circolazione sanguigna pregiudicata o tumefazioni lin- 
	 fatiche delle parti molli.

_	Disfunzioni a sfondo neurogeno degli organi sensoriali e  
	 trofica cutanea nella regione corporea da curare (disfun- 
	 zioni sensoriali con o senza danni cutanei).

Finora non sono state riscontrate complicazioni in seguito a 
intolleranze o reazioni allergiche.

 
EFFETTI COLLATERALI

In seguito ad un’applicazione ed impiego appropriato non 
sono stati riscontarti effetti collaterali rilevanti.

Le lesioni da pressione e una ridotta circolazione sanguigna 
possono essere evitate attenendosi alle eventuali controin-
dicazioni ed applicando il supporto adattandolo individual-
mente all’arto e senza stringerlo troppo.

 
APPLICAZIONE

Come indossare l‘ortesi per piedi NEURODYN®-
CLASSIC

Idealmente l’ortesi per piedi NEURODYN®-CLASSIC viene 

direttamente applicata sulla pelle. Ma è anche possibile in-
dossarla sopra una calza tesa.

SUGGERIMENTO: Per facilitare l‘applicazione dell’ortesi, si 
raccomanda di accertarsi che il piede sia asciutto e di non 
utilizzare prodotti di cura per i piedi (per esempio delle 
creme).

Per applicare l‘ortesi per piedi si consiglia di sedersi sul 
bordo anteriore di una sedia abbastanza robusta.

Aprire le chiusure velcro dell‘ortesi.

Tirare innanzitutto l‘ortesi sulla parte anteriore del piede.

Infilare il dito nel passante sulla parte posteriore dell’ortesi 
e tirarla quindi sul tallone verso l‘alto.

SUGGERIMENTO: Accertarsi che, la maglia combaci in modo 
ottimale contro il tallone e che le cuciture sulla parte dor-
sale del piede nonché nella pianta del piede e del tallone 
decorrano al centro.

Ciò è molto importante per un decorso corretto delle bri-
glie.

Chiusura della NEURODYN®-CLASSIC e applicazione 
delle briglie 

Appoggiare bene tutto il piede sul pavimento.

Sistemare a questo punto le briglie 1 e 2 nonché 3 sul pa-
vimento 1.

SUGGERIMENTO: Le cifre dispari 1 e 3 delle briglie guardan 
do dall‘utente si trovano verso la parte esterna del piede, 
mentre la cifra pari 2 sulla parte interna del piede.

Chiudere innanzitutto la velcro inferiore in uno dei tre punti 
nella gamba dal ginocchio al piede e successivamente quel-
la superiore e infine la velcro centrale 2.

SUGGERIMENTO: Riaggiustare eventualmente ancora una 
volta la trazione dei punti il velcro, per garantire una tenuta 
comoda ma allo stesso tempo stabile dell’ortesi nella gam-
ba inferiore. La tenuta stabile nella gamba inferiore è molto 
importante per poter sostenere le forze a leva attraverso il 
sistema a briglie e per evitare uno scivolamento dell‘ortesi.

Spingere a questo punto la gamba superiore ovvero il ginoc-
chio il più possibile verso la parte anteriore. Oppure preme-
re alternativamente la parte anteriore del piede contro la 
gamba di un tavolo o di un oggetto fisso e premere quindi 
il piede altrettanto ad un angolo di 20-30° verso la parte 
inferiore della gamba 6.

IMPORTANTE: durante tutta la procedura d‘applicazione 
il piede rimane al suolo con il tallone.

In questo modo si ottiene la necessaria precompressione 
delle briglie, che favorisce in maniera funzionale il solle-
vamen to del piede. Mentre si cammina durante la fase di 
slancio il piede ha una maggiore distanza dal suolo. Di con-
seguenza si può ridurre il rischio di caduta.

Applicazione della briglia 1 (3)

La briglia 1 viene innanzitutto tirata verso l‘alto in perpen-
dicolare e successivamente tirandola in diagonale sul dorso 
del piede, al di sopra del malleolo interno e quindi intorno 
alla gamba inferiore e infine fissata al nastro a gancio appli-
cato alla parte dorsale.

Applicazione della briglia 2 (4)

La briglia 2 viene condotta nel senso opposto rispetto alla 
briglia 1 attraverso la parte dorsale del piede e al di sopra 
del malleolo esterno del piede e quindi fissata con la velcro 
tirandola attra verso la briglia 1 (condotta del nastro a 8).

SUGGERIMENTO: Accertarsi che la briglia 2 venga possi-
bilmente fissata con la velcro uniformemente sul nastro a 
gancio della briglia 1, per evitare di danneggiare le calze. 
La condotta del nastro a 8 favorisce il sollevamento della 
parte anteriore del piede e stabilizza l‘articolazione tibio-
tarsale superiore.

Applicazione della briglia 3 (5)

Fare passare infine la briglia 3 non elastica nella parte es-
terna dell‘articolazione tibio-tarsale tirandola quindi verso 
l‘alto. Sollevare allo stesso tempo il bordo esterno del piede 
con la briglia. Fissare successivamente la briglia 3 sul felpa-
to grande della briglia 2.

SUGGERIMENTO: La briglia 3 deve decorrere in perpendico  
lare verso l‘alto. Sin dall‘applicazione della briglia 2 si rac-
comanda di accertarsi che il nastro a gancio per la briglia 3 
venga avvolto intorno alla gamba inferiore in maniera tale 
da posizionarla per consentire un‘applicazione decorrente 
in senso perpendicolare della briglia 3.

La cavità situata nella briglia è prevista per evitare punti di 
pressione sul malleolo esterno.

La briglia 3 correttamente applicata stabilizza l‘articolazi-
one tibio-tarsaledas e deve prevenire delle distorsioni men-
tre si cammina 6.

Sia la funzionalità che la stabilità dell’ortesi per piedi 
NEURODYN®-CLASSIC può essere supportata ulterior-
mente con una scarpa a lacci.

Informazioni generali per l‘applicazione

Per un supporto funzionale del sollevamento del piede me-
diante l’ortesi NEURODYN®-CLASSIC è determinante una 
corretta applicazione della stessa al piede.

Pertanto, si raccomanda di osservare esattamente la sede 
della maglia, la tensione e il decorso delle briglie (nessu-
na formazione di piedi) e necessariamente riaggiustarli. In 
seguito ad un ripetuto impiego dell’ortesi potrete acquisire 
valori empirici, che vi aiuteranno a sfruttare in maniera otti-
male il prodotto e la sua funzione.

Geachte klant, 

Wij vragen u, de e bijgevoegde gebruiksaanwijzing nauw- 
keurig in acht te nemen.

Gelieve bij eventuele vragen contact op te nemen met de 
behandelende arts, uw dichtstbijzijnde vakhandelaar of 
rechtstreeks met ons.

 
FUNCTIE

De NEURODYN®-CLASSIC voetorthese maakt een vrije plan-
taire flexie mogelijk en zorgt tijdens de zwaaifase bij het 
stappen voor een goede ondersteuning van de voet. Daar-
door wordt een bijna natuurlijk bewegingsverloop mogelijk.

De beide halfelastische banden (1, 2) zorgen voor een 
ondersteuning op het moment dat de voet opgeheven 
wordt en stabiliseren dankzij de achtvormige bandages 
het spronggewricht. De zijdelingse onelastische band (3) 
biedt zijdelingse steun en draagt bij tot de preventie van 
verzwikken.

De elastische, dynamische opbouw maakt de propriocep-
tieve waarneming mogelijk dankzij een voetzool die tijdens 
het stappen in grote mate onafhankelijk werkt. Zo kunnen 
het evenwicht en de coördinatie duidelijk worden verhoogd.

De materialen van het product zijn latexvrij.

 
INDICATIES

_	Peroneusverlamming 
	 alle graden, in het bijzonder voor lichte tot matige pare-	
	 sen ter hoogte van de voet en tenen (graad 2 - 4).

 
CONTRA-INDICATIES

Principieel dient met betrekking tot indicatie en draagmo-
dus van een orthopedisch hulpmiddel over het algemeen 
en in het bijzonder indien onderstaande symptomen zich 
voordoen de behandelende arts geraadpleegd te worden:

_	Allergische, of door ontsteking veroorzaakte huidveran- 
	 deringen (bijv. zwellingen, het rood worden van de  
	 huid) van de te verzorgen lichaamsdelen.

_	Circulatiebelemmeringen of lymfatische zwellingen van  
	 weke delen.

_	Neurogeen veroorzaakte sensorische en belangrijke tro- 
	 fische storingen in de te verzorgen lichaamsdelen (gevo- 
	 elsstoringen met en zonder schade aan de huid).

Tot nu toe zijn geen onverenigbaarheden of allergische re-
acties bekend.

 
ONGEWENSTE EFFECTEN

Bij deskundige toepassing en correct aanleggen zijn tot nu 
toe geen ernstige algemene ongewenste effecten bekend. 

Szanowny Pacjencie,

prosimy o uważne przeczytanie niniejszej instrukcji użyt-
ku.

Jeżeli masz jakieś pytania, zwróć się do Twego lekarza, do 
najbliższego specjalistycznego punktu handlowego lub 
bezpośrednio do nas.

 
FUNKCJA

Orteza NEURODYN®-CLASSIC mięśnia piszczelowego przed-
niego pozwala na swobodne opuszczanie stopy na podłoże 
i powoduje podczas chodu poprawne ustawienie podeszwy 
stopy w fazie przenoszenia.

Dzięki temu zapewnia prawie naturalny przebieg ruchów. 
Obydwa półelastyczne dociągacze (1,2) wspierają podno-
szenie stopy i dzięki ósemkowemu prowadzeniu dociągaczy 
stabilizują staw skokowy. Boczny, nieelastyczny dociągacz 
(3) stanowi boczne podparcie i przyczynia się do ochrony 
stopy przed skręceniem.

Elastyczna, dynamiczna konstrukcja umożliwia w trakcie 
chodzenia proprioceptywną percepcję dzięki swobodnej w 
dużym stopniu podeszwie stopy. To z kolei przyczynia się 
do wyraźnej poprawy równowagi i koordynacji.

Tworzywa, z których wyprodukowano wyrób, nie zawierają 
lateksu.

 
WSKAZANIA

_	Wszystkie rodzaje porażenia nerwu strzałkowego,  
	 zwłaszcza łagodne  i umiarkowane niedowłady stopy i  
	 palców (siła 2-4)

_	Reedukacja chodu i rehabilitacja neurologiczna

 
PRZECIWWSKAZANIA

Zasadniczo o zastosowaniu pomocy ortopedycznych i spo-
sobie ich użytkowania decyduje lekarz prowadzący. Zasada 
ta obowiązuje szczególnie wtedy, gdy istnieją następujące 
stany chorobowe:

_	Alergiczne, zapalne i spowodowane zranieniami zmi- 
	 any skóry (np. obrzęki, zaczerwienienie) leczonych par- 
	 tii ciała.

_	Zakłócenia ukrwienia lub limfatyczne obrzęki tkanek  
	 miękkich.

_	Uwarunkowane neurogennie zakłócenia czucia i odży- 
	 wiania tkanek skóry (trofiki) leczonych partii ciała  
	 (zakłócenia czucia z i bez uszkodzenia skóry).

Do dnia dzisiejszego nie stwierdzono żadnych poważnych 
powikłań zwiażanych z nietolerancją lub reakcjami alergicz-
nymi na zastosowane materiały.

 

SKUTKI UBOCZNE DZIAŁANIA UBOCZNE

Przy właściwym stosowaniu i poprawnym zakładaniu nie 
wystąpiły do dzisiaj żadne poważne ogólne działania 
uboczne.

Objawów nacisku na skórę i nerwy oraz zakłóceń cyrkulacji 
można skutecznie i pewnie uniknąć uwzględniajęc ewentu-
alnie istniejące przeciwwskazania i unikając zbyt ciasnego, 
przylegającego do ciała zakładania.

 
ZAKŁADANIE

Wejście w ortezę mięśnia piszczelowego przedniego  
NEURODYN®-CLASSIC

W idealnym wypadku ortezę mięśnia piszczelowego przed-
niego NEURODYN®-CLASSIC zakłada się bezpośrednio na 
skórę. Możliwe jest także zakładanie na ściśle przylegającą 
pończochę.

WSKAZÓWKA: Aby ułatwić nakładanie ortezy, zwróć uwagę, 
żeby stopa podczas nakladania ortezy była sucha, nie sto-
suj żadnych środków do pielęgnacji stóp (np. kremów.

Aby założyć ortezę mięśnia piszczelowego przedniego, 
usiądź najlepiej na przedniej krawędzi stabilnego krzesła.

Otwórz rzepowe zamki ortezy.

Najpierw załóż ortezę na sródstopie.

Uchwyć jednym palcem pętlę z tyłu ortezy i naciągnij ją do 
góry przez pietę.

WSKAZÓWKA: Zwróć uwagę, aby dzianina przylegała 
optymalnie do pięty a szwy na grzbiecie stopy oraz na 
podeszwie i pięcie przebiegały centralnie.
To bardzo ważne dla prawidłowego przebiegu dociągaczy.

Zamkniecie ortezy NEURODYN®-CLASSIC i założenie 
dociągaczy 
Postaw całą stopę na podłodze.

Ułóż dociągacze 1 i 2 oraz 3 na podłodze 1.

WSKAZÓWKA: Dociągacze oznaczone liczbami nie parzysty-
mi 1 i 3 ułóż po zewnętrznej stronie stopy, dociągacz ozna-
czony liczbą parzystą 2 ułóż po wewnętrznej stronie stopy.

Zapnij najpierw dolny z trzech punktów zamykanych na rze-
py na goleni, następnie punkt najwyższy, na końcu zapnij 
punkt środkowy 2.

WSKAZÓWKA: W razie potrzeby popraw jeszcze zapięcie 
tych punktów, aby uzyskać komfortowe, ale stabilne mo-
cowanie ortezy na goleni. Stabilne mocowanie na goleni 
jest bardzo ważne dla przejęcia sił dźwigniowych przez 
dociągacze oraz dla uniknąć zsuwania się ortezy. Przesuń 
teraz udo lub kolano maksymalnie do przodu. Ewentualnie 
dociśnij przednią część stopy do nogi stołu lub innego sta-
łego przedmiotu i dociśnij tym samym stopę do goleni pod 
kątem 20-30° 6.

WAŻNE: podczas zakładania ortezy stopa wraz z piętą 
spoczywa na podłodze.
Dzięki temu uzyskasz konieczne wstępne napięcie docią-
gaczy, które wspiera funkcjonalnie podnoszenie stopy. Sto-
pa w trakcie chodu posiada w fazie przenoszenia większą 
swobodę względem podłoża, co pozwala na zmniejszenie 
ryzyka upadku.

Zakładanie dociągacza 1 (3)

Dociągacz 1 pociągnij najpierw pionowo do góry, następ-
nie pod skosem przez grzbiet stopy, powyżej wewnętrz-
nej kostki i wokół goleni, zamocuj do taśmy haczykowej 
umieszczonej od strony grzbietowej.

Zakładanie dociągacza 2 (4)

Dociągacz 2 poprowadź w odwrotnym kierunku do docią-
gacza 1 przez grzbiet stopy i powyżej kostki zewnętrznej, 
naciągając zapnij nad dociągaczem 1 (ósemkowe prowa-
dzenie taśmy).

WSKAZÓWKA: Zwróć uwagę, aby dociągacz 2 przyczepić do 
taśmy haczykowej tak, aby w miarę możliwości pokrywał 
się z dociągaczem 1, aby uniknąć uszkodzenia pończochy. 
Ósemkowe prowadzenie taśmy wspiera podnoszenie śród-
stopia i stabilizuje górny staw skokowy.

Zakładanie dociągacza 3 (5)

Ostatni dociągacz 3 jest nieelastyczny, poprowadź go do 
góry z naciągiem po zewnętrznej stronie stawu skokowe-
go. Zewnętrzną krawędź stopy unieś nieco wraz z docią-
gaczem. Umocuj dociągacz 3 do dużej taśmy flauszowej 
dociągacza 2.

WSKAZÓWKA: Dociągacz 3 musi przebiegać pionowo do 
góry. Zwróć uwagę już w trakcie zakładania ściągacza 2, 
aby taśma haczykowa dociągacza 3 w trakcie prowadzenia 
wokół goleni była ułożona tak, żeby móc założyć dociągacz 
3 piono wo.

Wybranie w dociągaczu zapobiega powstawaniu ucisku na 
zewnętrzną część kostki.

Poprawnie nałożony dociągacz 3 stabilizuje staw skokowy i 
powinien zapobiegać skręceniu stopy 6.

Funkcję stabilizację ortezy NEURODYN®-CLASSIC 
można dodatkowo wzmocnić wpołączeniu ze sznuro-
wanym obuwiem.
Ogólne wskazówki dotyczące zakładania
Decydujące znaczenie dla wspierania podnoszenia stopy 
przez ortezę NEURODYN®-CLASSIC ma jej poprawne zało-
żenie na stopę.

Zwróć zatem szczególną uwagę na osadzenie dzianiny, na-

Le lunghezze eventualmente sporgenti dalle briglie 1 e 2 
possono essere accorciate con un taglio.

 
INFORMAZIONI IMPORTANTI

Il prodotto è adatto esclusivamente per la cura di un unico 
paziente.

Le modifiche non appropriate al prodotto e/o un impiego 
non conforme allo scopo previsto del prodotto su menzi-
onato comportano l’esclusione di tutti i diritti di garanzia 
concessi dal produttore. Chiudere sempre regolarmente le 
chiusure in velcro. I danni causati da una chiusura inappro-
priata delle chiusure in velcro non rappresentano motivo di 
reclamo in linea di massima.

I possibili rischi reciproci per la salute o altri inconvenienti in 
determinati trattamenti, che possono risultare dall’impiego 
del prodotto, sono da valutare con il medico curante.

Affinché il prodotto possa offrire una lunga durata e funzio-
ne, è necessario evitare di farlo venire in contatto con grassi 
e mezzi contenenti acidi, pomate oppure lozioni.

 
SISTEMA DI COORDINAMENTO DELLA QUALITÀ

Tutti i prodotti della SPORLASTIC GmbH sono sottoposti 
ai controlli dei prodotti nell‘ambito del nostro sistema di 
gestione della qualità. Se nonostante ciò avete dei reclami 
in merito ai nostri prodotti, vi preghiamo di contattare il 
vostro negozio specializzato.

 
PULIZIA

Si raccomanda di lavare delicatamente NEURODYN®-
CLASSIC in acqua tiepida con del detersivo a freddo e di 
lasciarlo successivamente asciugare all‘aria e non sopra 
termosifoni.

CONSIGLIO: la minore tensione del tessuto elasticizzato do-
vuta all’uso viene ripristinata con il lavaggio. Consigliamo 
pertanto di lavare l’bendaggio con una certa frequenza.

 
COMPOSIZIONE DEL MATERIALE

67% poliamide, 33% spandex

ISTRUZIONI PER L’USO I

Lokale drukverschijnselen en circulatiebelemmeringen 
kunnen rekening houdend met eventuele contra-indicaties 
en bij niet in de bewegingsvrijheid beperkende, in vorm 
nauw aansluitende positie op het  lichaam individueel met 
voldoende zekerheid worden vermeden.

 
AANBRENGEN

Instap in de NEURODYN®-CLASSIC-voetorthese

Idealiter wordt de NEURODYN®-CLASSIC voetorthese direct 
op de huid gedragen, maar kan ook op een strakke kous 
worden gedragen.

TIP: Om het aanleggen van de orthese te vergemakkelijken, 
dient u ervoor te zorgen dat uw voet bij het aanleggen van 
de orthese droog is en geen voetverzorgingsmiddelen (bijv. 
crèmes) worden gebruikt.

Voor het aanleggen van de voetorthese gaat u het best op 
de voorkant van een stabiele stoel zitten.

Open de klittenbanden van de orthese.

Trek de orthese eerst over uw voorvoet.

Grijp met een vinger in de vingerlus aan de achterkant van 
de orthese en trek deze over de hiel naar boven.

TIP: Zorg ervoor, dat het tricot perfect rond de hiel zit en 
de naden op de voetrug evenals de voetzool en hiel in het 
midden zitten.

Dat is heel belangrijk voor de correcte positie van de ban-
den.

Sluiten van de NEURODYN®-CLASSIC en aanleggen 
van de banden

Plaats de volledige voet vast op de bodem.

Leg nu de banden 1 en 2 evenals 3 klaar op de bodem 1.

TIP: de oneven cijfers 1 en 3 van de banden liggen vanuit 
uw positie aan de buitenkant van de voet, het even cijfer 2 
aan de binnenkant.

Sluit nu eerst de onderste van de drie klittenbanden aan het 
onderbeen, dan het bovenste en als laatste de middelste 
klittenband 2.

TIP: trek de klittenbanden eventueel nog eens aan om een 
comfortabele maar stabiele positie van de orthese aan het 
onderbeen te garanderen. De stabiele positie aan het onder-
been is belangrijk om de krachten op de banden te kunnen 
opvangen en te voorkomen dat de orthese verschuift.

Breng nu het dijbeen resp. de knie in einem Winkel von 20°-
30° zo ver mogelijk naar voor. Of druk als alternatief het 
voorste deel van de voet tegen een tafelpoot of een vast 
voorwerp en druk de voet daarbij eveneens in een hoek van 
20-30° ten opzichte van het onderbeen 6.

BELANGRIJK: de voet blijft met de hiel op de bodem 
tijdens de volledige duur van het aanleggen.

Daarbij wordt de noodzakelijke voorspanning op de ban-
den bereikt, wat het optillen van de voet functioneel onder-
steunt. De voet heeft in de zwaaifase van het stappen meer 
bodemvrijheid en het valrisico daalt.

Aanleggen van band 1 (3)

Band 1 wordt eerst loodrecht naar boven getrokken, dan 
dwars over de voetrug, boven de binnenenkel en om het 
onderbeen geleid en aan de klittenband op de achterkant 
vastgemaakt.

Aanleggen van band 2 (4)

Band 2 wordt in tegengestelde richting van band 1 over de 
voe trug en boven de buitenenkel geleid en over band 1 
vastgemaakt (achtvormige bandages).

TIP: zorg ervoor, dat band 2 zoveel mogelijk congruent op 
de klittenband van band 1 wordt vastgemaakt, om te ver-
mijden dat de kousen worden beschadigd. De achtvormige 
bandages ondersteunen het optillen van de voorvoet en 
stabiliseren het bovenste spronggewricht.

Aanleggen van band 3 (5)

Als laatste legt u de onelastische band 3 over de buitenkant 
van het spronggewricht waarbij u de band naar boven trekt. 
Til daarbij de buitenkant van de voet met de band iets op. 
Bevestig dan band 3 op de grote klittenband van band 2.

TIP: band 3 moet loodrecht naar boven verlopen. Zorg er 
reeds bij het aanleggen van band 2 voor, dat de klittenband 
voor band 3 zodanig rond het onderbeen wordt bevestigd, 
dat band 3 loodrecht kan worden aangelegd.

De uitsparing in de band moet knelling op de buitenenkel 
voorkomen.

De correct aangelegde band 3 stabilisieren stabiliseert het 
spronggewricht en voorkomt verzwikken tijdens het stap-
pen 6.

De werking en de stabiliteit van de NEURODYN®-
CLASSIC voetorthese kunnen door een veterschoen 
worden ondersteund.

Algemene tips over het aanleggen

Doorslaggevend voor een functionele ondersteuning van 
het op tillen van de voet door NEURODYN®-CLASSIC is dat 
de orthese correct werd aangelegd.

Let dus goed op de positie van het tricot, de spanning en 
het verloop van de banden (geen plooivorming) en pas deze 
even tueel aan. Hier zal u door het meermalige gebruik van 
de orthese ervaring opdoen, die u zal helpen de werking 
van het product optimaal te benutten.

Indien de banden 1 en 2 te lang zijn, kunt u de overtollige 
lengte eventueel afknippen.

 
BELANGRIJKE INSTRUCTIES

Het product is slechts voor de verzorging van één patiënt 
bestemd.

Ondeskundige veranderingen aan het product en/of on- 
doelmatig gebruik van het hierboven vermelde product 
sluiten de productaansprakelijkheid van de producent uit. 
Sluit het klittenband altijd correct. Schade, die wordt ver-
oorzaakt omdat het klittenband niet correct is gesloten, kan 
nooit een reden tot reclamatie zijn.

Mogelijke wederzijdse risico’s voor de gezondheid of an-
dere nadelen bij bepaalde behandelingen, die in verband 
met het gebruik van het product kunnen ontstaan, dienen 
te worden besproken met de behandelende arts.

Opdat het product een lange levensduur en functie biedt, 
mag het niet worden gedragen in verbinding met vet- en 
zuurhoudende middelen, zalven of lotions.

 
KWALITEITSMANAGEMENTSYSTEEM

Alle producten van SPORLASTIC GmbH worden onderwor-
pen aan de producttests van ons kwaliteitsmanagementsys-
teem. Mocht u desondanks aanmerkingen over onze pro-
ducten hebben, neem dan contact op met uw plaatselijke 
vakhandel.

 
ONDERHOUD

Wij raden aan NEURODYN®-CLASSIC voorzichtig in hand-
warm water met een koudwasmiddel te wassen, aan de 
lucht te drogen en niet op een verwarmingselement te leg-
gen.

TIP: wassen herstelt een voor de draagduur aanhoudende 
spanning van het breiwerk. Wij raden daarom aan, de ban-
dage regelmatig te wassen.

 
MATERIAALSAMENSTELLING

67% polyamide, 33% spandex

pięcie i przebieg dociągaczy (nie mogą występować żadne 
fałdy), w razie potrzeby popraw je. Z biegiem czasu nabie-
rzesz wprawy w noszeniu ortezy, która pomoże Ci w opty-
malnym wykorzystaniu funkcji tego produktu.

Nadmiar długości dociągaczy 1 i 2 można obciąć.

 
WAZNE WSKAZÓWKI

Produkt jest przeznaczony do użytkowania tylko przez jed-
nego pacjenta. 

Wprowadzenie niefachowych zmian w przedstawionym po-
wyżej produkcie i/lub jego niezgodne z przeznaczeniem 
stosowanie zwalnia producenta ze spoczywającej na nim 
odpowiedzialności cywilnej. Należy zawsze prawidłowo 
zapinać rzepy. Szkody spowodowane przez nieprawidłowe 
zapinanie rzepów nie stanowią podstawy do reklamacji.

Ewentualnie możliwe zdrowotne ryzyko lub inne negatywne 
zjawiska podczas określonego leczenia, jakie mogą wystą-
pić w związku ze stosowaniem produktu, należy omówić z 
prowadzącym lekarzem.

Aby produkt był trwały i spełniał swoją funkcję, nie może 
być noszony w połączeniu ze środkami, maściami i płynami 
zawierającymi tłuszcze i kwasy.

 
SYSTEM ZARZADZANIA JAKOSCIA

Wszystkie produkty firmy SPORLASTIC GmbH podlegają 
kontroli w ramach naszego systemu zarządzania jakością. 
Jeśli jednak chcą Państwo zgłosić reklamację dotyczącą 
naszego produktu, prosimy skontaktować się ze sklepem 
specjalistycznym.

 
PIELEGNACJA

Zalecamy ręczne pranie ortezy NEURODYN®-CLASSIC w ła-
godnym środku piorącym w lekko ciepłej wodzie. Wypraną 
ortezę suszyć na powietrzu, nie kłaść na kaloryfery.

WSKAZÓWKA: W trakcie noszenia napręźenie dzianiny ma-
leje i powraca po praniu. Dlatego zalecamy częstsze pranie 
opaska.

 
MATERIAL

67% poliamid, 33% elastan

Abra los cierres de velcro del refuerzo ortopédico.

Póngase el refuerzo ortopédico primeramente por la parte 
delan tera del pie.

Agarre con el dedo la presilla que está dispuesta en la parte-
posterior del refuerzo ortopédico y tire de ésta hacia arriba 
por encima del talón.

SUGERENCIA: Tenga cuidado que el tejido se ciña óp-
timamente al talón y las costuras queden en el centro 
del empeine, así como de la planta del pie y del talón. 
Esto es muy importante para la conducción correcta de los 
tirantes.

Cierre del NEURODYN®-CLASSIC y colocación de los 
tirantes

Ponga toda la planta del pie firmemente sobre el suelo.

Acomode ahora los tirantes 1 y 2, así como 3 sobre el su-
elo 1.

SUGERENCIA: Las cifras impares 1 y 3 de los tirantes se en-
cuentran – vistos desde usted – hacia el lado exterior del pie 
y el tirante con la cifra par 2 hacia el lado interior del pie.

Cierre primeramente el punto de velcro inferior en la pier-
na, luego la parte de velcro superior y, por último, la parte 
central 2.

SUGERENCIA: Si es necesario, reajuste la tracción de los 
puntos de velcro para conseguir una retención cómoda 
pero estable del refuerzo ortopédico en la pierna. El apoyo 
estable en la pierna es importante para poder mantener las 
fuerzas de palanca por los tirantes, así como evitar un res-
balamiento del refuerzo ortopédico.

Empuje ahora lo más posible el muslo y la rodilla hacia ade-
lante. O bien, presione alternativamente la parte delantera 
del pie con tra la pata de una mesa o una contrarretención y 
presione el pie con ésta igualmente en un ángulo de 20-30° 
hacia la pierna 6.

IMPORTANTE: El pie permanece con el talón sobre el 
suelomientras efectúa la colocación.

De ese modo se alcanzará la tensión previa necesaria de 
los tirantes que apoya funcionalmente la flexión del pie. 
El pie tiene más altura libre sobre el suelo en la fase de 
impulso al caminar, con lo que se podrá disminuir el riesgo 
de una caída.

Colocación del tirante 1 (3)

El tirante 1 se conduce primero verticalmente hacia arriba, 
luego se pasa oblicuamente bajo tracción por el empeine, 
por encima del tobillo interior y alrededor de la pierna y se 
fija entonces en la cinta de gancho dispuesta en la parte 
posterior.

Colocación del tirante 2 (4)

El tirante 2 se conduce en sentido opuesto al tirante 1 por el 
empeine y por encima del tobillo exterior y se asegura por 
encima del tirante 1 bajo tracción (conducción de la cinta 
en forma de 8).

SUGERENCIA: Tenga cuidado que el tirante 2 sea asegurado 
en lo posible congruentemente sobre la cinta de gancho 
del tirante 2 para evitar estropeos de la media. La conduc-
ción de la cinta en forma de 8 apoya la flexión de la parte 
delantera del pie y estabiliza la articulación tibiotar siana 
superior.

Colocación del tirante 3 (5)

Por último, conduzca el tirante inelástico 3 por el lado ex-
terior de la articulación tibiotarsiana tirando hacia arriba. 
Levante un poco el borde exterior del pie con el tirante. 
Fije entonces el tirante 3 sobre la cinta frisada grande del 
tirante 2.

SUGERENCIA: El tirante 3 ha de tener un recorrido vertical 
hacia arriba. Al colocar el tirante 2, tenga cuidado que la 
cinta de gancho para el tirante 3 sea posicionada de tal for-
ma – al ser conducida en torno a la pierna – que el tirante 3 
pueda ser colocado con un recorrido vertical.

La escotadura en el tirante tiene la finalidad de evitar huel-
las de apretadura en el tobillo exterior.

El tirante 3 correctamente colocado estabiliza la articulaci-
ón tibiotarsiana y tiene la finalidad de evitar una torcedura 
del pie al caminar 6.

La función y la estabilidad del refuerzo ortopédico 
para el elevador del pie NEURODYN®-CLASSIC pueden 
ser apoyados por un zapato con cordones.

Indicaciones generales para la colocación

Decisivo para un apoyo funcional de la flexión del pie por 
NEURODYN®-CLASSIC es una correcta colocación del refuer-
zo ortopédico en el pie.

Por eso, tenga cuidado por favor de la colocación exacta 
del tejido, la tensión y del recorrido de los tirantes (que 
no formen pliegues) y, si es necesario, reajústelos. El uso 
repetido del refu erzo ortopédico le proporcionará valores 
empíricos que le ayu darán a poder utilizar óptimamente el 
producto en su función.

En caso de que los tirantes 1 y 2 sean demasiado largos, los 
puede acortar Vd. con unas tijeras.

 
INDICACIONES IMPORTANTES

Este producto es para uso único de un sólo paciente.

Las modificaciones indebidas del producto y/o un uso di-
stinto para el que el producto arriba citado está destinado 
eximen al fabricante de cualquier responsabilidad. Cierre 
siempre las tiras de velcro de forma correcta. Los daños 

ocasionados por un cierre incorrecto de las tiras de velcro 
no son nunca motivo de reclamación.

Los posibles riesgos para la salud o cualquier daño en de-
terminados tratamientos que pudieran producirse en rela-
ción con el uso de este producto deben ser consultados 
con su médico.

A fin de que este producto tenga una larga duración y fun- 
cionalidad, no debe ser usado con materias grasas y ácidas, 
pomadas o lociones.

 
SISTEMA DE CONTROL DE CALIDAD

Todos los productos de SPORLASTIC GmbH están sujetos a 
inspecciones en el marco de nuestro sistema de gestión de 
la calidad. No obstante, si usted quisiera hacer alguna recla-
mación sobre nuestro producto, le rogamos que se ponga 
en contacto con su tienda especializada

 
CUIDADO

Recomendamos lavar cuidadosamente el NEURODYN®-
CLASSIC en agua tibia con detergente en frío, secarlo al aire 
y no colocarlo sobre el radiador.

SUGERENCIA: si el entramado morfologico pierde su cap-
acidad de ejercer compresion, esta se recupera al hacerse 
el lavado. Por este motivo recomendamos lavar frecuente-
mente la vendaje.

 
COMPOSICION DEL MATERIAL

67% poliamida, 33% elastano

 


